
Samstag, 23. März 2024, Anwurf 19:15 Uhr, Sporthalle Spenge
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hinten von links: Co-Trainer Rafael Jacobsmeier, Teammanager Marcel Ortjohann, Kenneth Krüger, Maximilian Schüttemeyer, Gordon Gräfe, 
Vincent Hofmann, Bjarne Schulz, Oliver Tesch, 2. Vorsitzender Norman Kern; Mitte von links: Trainer Heiko Holtmann, Physiotherapeutin Julia 
Räber, Leon Schulte, Jonah Jungmann, Paul Holzhacker, Justus Aufderheide, Mathis Borgmann, Ben Grüger, Philipp Holtmann, Abteilungs-
leiter Thomas Herden, Co-Trainer Sebastian Cuhlmann; vorne von links: Betreuer Michael Meinhardt, Mannschaftsarzt Ludger Spors-Schroed-
ter, René Wolff, Timon Mühlenstädt, Fabian Breuer, Bastian Rutschmann, Sebastian Reinsch, Betreuer Ralf Kuhlmann, Athletiktrainer Fabian 
Gehring, 1. Vorsitzender Horst Brinkmann. (Foto: Frank Niedertubbesing)
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Willkommen im Schuhkarton
Heute ist hier in unserer Halle, die wir gerne den schönsten Schuhkarton der Welt 
nennen, wieder einmal Derby-Zeit. Es geht gegen einen ostwestfälischen Nach-
barn. Wir begrüßen unsere Gäste von LIT 1912 II aus Nordhemmern. Ein herz-
liches Willkommen hier bei uns. Das gilt für alle, die zum Team gehören, und 
natürlich auch für die Fans, die ihre Mannschaft auf dem kurzen Weg nach Spenge 
begleiten. Ein Derby ist ja für die Fans beider Mannschaften immer etwas Beson-
deres. Sicher, jeder möchte, dass sein Verein in einer möglichst hohen Liga spielt. 
Eine höhere Spielklasse bedeutet aber zumeist längere Wege zu den Auswärtsspie-
len. Und in dieser höheren Liga sind die Spiele gegen die Nachbarn besonders 
wichtig? In der Tat, so ist es. Man kennt sich eben. Die Fans des Gegners trifft man 
im Alltag wieder, vielleicht am Arbeitsplatz oder in der Freizeit. Da gibt es doch 
immer was zu besprechen in einer zumeist freundlichen Rivalität. Auch die Spie-
ler beider Mannschaften kennen sich oft, manchmal hat es bei ihnen auch schon 
Wechsel zwischen den beiden Vereinen gegeben. Also nochmal: Am liebsten sind 
uns Spiele in einer höheren Liga gegen Nachbarn. Manchmal gibt es verschiedene 
Meinungen darüber, welche Spiele noch als Derby gelten, also, wie weit die Ent-
fernung zum Gegner sein darf. So wurde in Handball-World schon ein Spiel 
unseres TuS gegen die Ahlener SG als Derby bezeichnet. Übrigens, warum heißt 
das eigentlich Derby? Der Begriff ist Jahrhunderte alt und stammt von einem Wett-
kampf zweier benachbarter Teams aus der Region um die englische Stadt Derby.   
Wir erwarten heute also wieder eine mit lebhaften Fans beider Mannschaften gut 
gefüllte Halle. Zum Gelingen tragen nicht nur die Teams auf dem Spielfeld bei. Sehr 
wichtig sind auch die Ehrenamtlichen vor und hinter den Kulissen, ohne deren Ein-
satz Vieles so nicht möglich wäre. Einige von ihnen werden in diesem Heft 
vorgestellt, etwa die Wischer, das Team hinter der Theke im Foyer oder unsere 
Ordner. Wichtig ist das Zusammenspiel aller. Wir sind der TuS Spenge. 
Euer Spenger Handballfan Jan Arne

Folge uns auch bei:

www.facebook.com/ 
tus.spenge.handball

www.instagram.com/ 
tusspengehandball
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FSJler*in gesucht!!!

#FSJler*in

sei dabei!

Du hast die Schule beendet und bist auf der Suche nach einer 
spannenden Möglichkeit, dich zu engagieren? 
Der Bundesfreiwilligendienst beim TuS Spenge könnte genau 
das Richtige für dich sein! Ab dem 1. August 2024 bieten wir 
die Chance, innerhalb deines Freiwilligen Sozialen Jahres 
Teil unseres Übungsleiterteams zu werden. Wir sind ein Ver-
ein mit diversen Sportangeboten, u.a. Handball, Faustball, 
Badminton, Leichtathletik und Turnen. 
Ob du bereits Erfahrung mit Kindersportgruppen hast oder 
deine Sportbegeisterung weitergeben möchtest, spielt im 
Vorfeld keine Rolle. Bei uns zählt vor allem deine Motivation 
und dein Engagement. 
Wenn du interessiert bist, freuen wir uns auf deine Nachricht. 
Melde dich einfach per Direktnachricht oder bei Ralf Calle-
nius unter 01525 6461457. 
Wir freuen uns darauf, dich kennenzulernen und gemeinsam 
mit dir eine tolle Zeit beim TuS Spenge zu verbringen.



WiR sind der TuS SPENGE  www.tus-spenge.de 

6

Unser heutiger Gast: LIT 1912 II

Die Mannschaft von LIT 1912 II steht zurzeit mit 10:34 Punkten am Tabel-
lenende und muss um den Klassenerhalt bangen. Von den letzten sieben 
Spielen konnte die Mannschaft nur eines (am 27.1. vs. Fredenbeck) gewin-
nen; die Begegnungen mit HandbALL Lippe (27:29), Eintracht Hildesheim 
(29:41), TV Emsdetten (29:40), Eintracht Baunatal (22:35), Ahlener SG 
(28:30) und den Dragons aus Schalksmühle (25:31) gingen z.T. hoch 

verloren. Wenn die LIT-Mannschaft die Klasse 
noch halten will, muss sie heute Abend als 
Sieger die Spenger Halle verlassen.  
Zu den torgefährlichsten Spielern der heu-
tigen Gäste zählen natürlich der frühere 
Nationalspieler RL Marko Bagaric, RM 
Jannik Borcherding, der zurzeit allerdings 
verletzt ist, KM Eimantas Grimuta, LA Nico 
Kruse, der auch für die Verwandlung der 
Siebenmeter verantwortlich zeichnet, sowie 
RR Jannik Gartmann. 
Trainer der Mannschaft aus Nordhemmern 
ist A-Lizenz-Inhaber Julian Grumbach, der 
früher dem Lehrstab des Handballkreises 
Bielefeld-Herford angehörte; als Co-Trainer 
fungiert Hans-Georg Borgmann. 
Wir begrüßen die in größerer Zahl mit-
gereisten Fans von LIT 1912 II in der hof-
fentlich gut besuchten Spenger Halle. Wir 
erwarten ein spannendes Spiel mit einem 
guten Ausgang für unsere Mannschaft. Der 
Spenger Hinspielsieg in Nordhemmern 
(37:26) sollte unsere Mannschaft aber 
nicht zu sehr in Sicherheit wiegen. 
Angeschlagene Gegner können besonders 
gefährlich werden!!

Kader: Jannis Finke, Joonas Klama, Jona Koch (TW), Robin Drees, Nico Kruse, Marko 
Bagaric, Lennart Schwier, Julian Borren, Niklas Knüttel, Paul Freier, Christopher Braun, 
Ole Günther, Patrik Blazicko, Marvin Meinking, Eimantas Grimuta, Jannik Borcherding; 
Trainer: Julian Grumbach, Hans-Georg Borgmann



7

www.tus-spenge.de WiR sind der TuS SPENGE

Livestream auf 
sportdeutschland.tv

Nachlese zum Spiel gegen den Wilhelmshavener HV Fotos: Frank Niedertubbesing

Im Spitzenspiel wirbelte Jonah Jungmann mit seiner Schnelligkeit die 
Abwehr der Niedersachsen gehörig durcheinander.

Auch Fabian Breuer setzte in dem Spiel einige Akzente. Hier verkürzt er 
zum 2:3. Insgesamt kam er auf drei Treffer.

Er macht es immer noch gut und will dennoch aufhören: Olli Tesch hat 
sich am Kreis durchgesetzt und erzielt eines seiner vier Tore.

Gordon Gräfe bringt seine Spenger Mannschaft wieder auf Schlagweite 
heran. Er erzielt das Tor zum 6:7.
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Die Schiedsrichter

Die Schiedsrichter der heutigen 
Begegnung, das Brüderpaar Daniel 
(*1991) und Simon (*1995) Adam, 
gehören dem Schiri-Standardkader 
3. Liga an. Die beiden Referees kom-
men aus Kassel und sind für den LV 
Hessen im Einsatz. Das Brüderpaar 
hat bereits viele Spiele in der 3. Liga 
geleitet, auch schon in Spenge. 
Wir begrüßen die beiden Schieds-
richter sehr herzlich im schönen Ost-
westfalen und wünschen ihnen nach 
der etwas längeren Anreise eine 
souveräne Leitung des hoffentlich 
spannenden OWL-Derbys zwischen 
unserem TuS Spenge und LIT 1912 II. 
Am Zeitnehmertisch sitzen heute 
Marcus Heins und Christian Voigt.

Daniel Adam Simon Adam
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Spenger Urgestein
Als „Spenger Urgestein” bezeichnete 
der Wilhelmshavener HV Oliver 
Tesch im Vorbericht auf das Spiel 
gegen den Tabellenvierten aus Ost-
westfalen in der „Schuhkarton 
genannten engen und hitzigen 
Spenger Sporthalle”. In der Tat. Olli, 
der als 39-Jähriger seine Karriere als 
Leistungshandballer nach dieser 
Spielzeit beendet, war bei keinem 
Verein mit Abstand solange unter 
Vertrag wie im legendären „Hand-
balldorf” an der Warmenau. Das 
wohl auch, weil das TuS-Umfeld 
familiäre Wärme ausstrahlt. 
In der Jugend war „Olli” für folgende 
Vereine im Einsatz: 
TV Germania Hüllen (1990-1993) 
DK Winfried Huttrop (1993-1998) 
TuSEM Essen (1998-2002) 
Die Stationen des 1,94 Meter großen 
Kreisläufers als Seniorenspieler: 
TuSEM Essen (2002-2004) 
TSV Bayer Dormagen (2004-2006) 
Eintracht Hildesheim (2006-2007) 
TuS N-Lübbecke (2007-2010) 
TG Münden (2010-2011) 
DHC Rheinland (2011) 
TG Münden (2011-2012) 
GWD Minden (2012-2104) 
TSG Friesenheim (2014-2015) 
HF Springe (2015-2016) 
GWD Minden II (2016-2017) 
TuS Spenge (2017-2024) 
Größte Erfolge des TuS-Motivators in 
seiner langen Handballkarriere 
waren 13 Jugend- und 53 Junioren-
länderspiele für Deutschland mit 
folgenden Titeln: 
Vize-Jugendeuropameister 2003, 
Junioreneuropameister 2004 und 
Vierter bei der Juniorenweltmeister-
schaft 2005. 
Foto: Frank Niedertubbesing
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Drei freundliche Menschen in blau-weißen Ordnerjacken 
empfangen die Besucher der Heimspiele der 1. Mannschaft 
des TuS Spenge und versehen sie mit bunten Bändern. Zu 
dieser Ordner-Gruppe gehören Andreas Lüdeking, Jens Nicko-
laus, Susanne Hannemann, Axel Ludewig, Ralf Callenius, 
Ralf Kuhlmann, Anja Lüdeking, Michael Finkemeier, Tobias 
Nitsche und Matthias Wiedemann. Die Einlassbänder sind 
keine Pflicht, man kann dadurch jedoch feststellen, wie viele 
Zuschauer das jeweilige Spiel besucht haben. Es ist ja 
unklar, wie viele Dauerkarteninhaber zu dem betreffenden 
Spiel tatsächlich gekommen sind. Bei ausverkauften Spielen, 
wie z.B. beim Emsdetten-Spiel, kann der Einlass gesteuert 
werden, d.h. der Kartenverkauf kann dann zeitweise 
eingestellt werden. Die Zuschauer mit Bändchen können ihre 
Plätze einnehmen und danach die Halle vor Spielbeginn 
ggfls. wieder verlassen, um z.B. noch rasch eine Lammer-
schmidt-Bratwurst zu essen.

Die Ehrenamtlichen: „TuS 3. Liga Ordner“
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Am 9. und 10. März fuhr die 1. Faustball-Herrenmannschaft 
des TuS Spenge zu den Aufstiegsspielen für die zweite Bun-
desliga nach Hamburg. Dort angekommen erwartete die 
Mannschaft direkt der erste Gegner und Ausrichter des 
Turniers, der ETV Hamburg. Im ersten Spiel begann die 
Spenger Mannschaft stark, konnte das Niveau aber leider 
nicht bis zum Ende halten und musste das Spiel schließlich 
an den Gastgeber abgeben. Im zweiten Spiel gegen den TuS 
Bothfeld 04 konnte das Spenger Team aufgrund seiner guten 
Angaben und dem guten Stellungsspiel den ersten Sieg errin-
gen. Am zweiten Spieltag trafen die Spenger auf den Leich-
linger TV. Dieses Spiel ging leider verloren. Das letzte und für 
den TuS Spenge entscheidende Spiel fand gegen den Alhorner 
SV statt. In dem Spiel schenkten sich beide Mannschaften 
nichts, so dass das Spiel über fünf Sätze ausgetragen werden 
musste. Den letzten und entscheidenden Satz konnte die 
Spenger Mannschaft knapp für sich entscheiden, wodurch der 
Aufstieg in die 2. Bundesliga gesichert war.

Spenger Faustballer steigen 
in die 2. Bundesliga auf

MTV Melsungen II – MTV Großenheidorn 40 : 25 
OHV Aurich – VfL Fredenbeck 33 : 27 
TSG A-H Bielefeld – TV Emsdetten 30 : 34 
Der TuS Spenge muss noch zwei Nachholspiele auswärts 
austragen: gegen den TV Emsdetten und die SF Söhre.

Nachholspiele
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Vorab: Der Berichterstatter über die Spieltage der 3.Liga Nord-
West hat sich grundlegend geirrt und freut sich darüber: Ent-
gegen seiner Prognose im letzten HandballReport von drei 
Niederlagen in Folge nach dem hoch verlorenen Heimspiel 
gegen Team HandbALL Lippe II gewann das Team von Trai-
ner Heiko Holtmann vor 600 Zuschauern unerwartet im 
schönsten Handball-Schuhkarton im schönsten Kreis (Her-
ford) der Welt gegen den favorisierten Wilhelmshavener HV 
(WHV) nach einer 15:11-Halbzeitführung mit 32:29. Es war 
der erste Spenger Sieg gegen den WHV nach zuvor sieben 
Niederlagen gegen das Team von der Nordseeküste und eine 
beeindruckende Revanche für die 17:33-Hinspielniederlage. 
Damit behaupteten Tesch & Co. den 4. Platz und wahrten die 
Chance auf die DHB-Pokalteilnahme. Spenge belegt nach 
dem 21. Spieltag auf Grund von zwei weniger ausgetragenen 
Spielen mit 28:10 Punkten den 4. Platz der Gruppe Nord-
West. Der Wilhelmshavener HV folgt mit 28:14 Punkten auf 
dem fünften Platz und hatte zuvor die OWL-Vertreter Lippe II 
und TSG A-H Bielefeld in der heimischen Nordfrost-Arena 
besiegt. Die Gäste aus Niedersachsen beendeten die OWL-
Wochen mit einer Niederlage. 
Den Spenger Torreigen zum 1:0 eröffnete Paul Holzhacker 
durch ein 7-Meter-Tor nach 53 Sekunden, doch schon beim 
1:2 ging der WHV bis zum 7:8 aus TuS-Sicht in Führung. 
Nach 30 Minuten lag Spenge mit 15:11 in Front und baute 
den Vorsprung im zweiten Spielabschnitt durch fünf Treffer in 
Folge zum 20:11 aus. Beim 29:20 und 30:22 sah alles 

nach einem sicheren und hohen Spenger Sieg aus. Vier Tore 
des Gastes in Folge zum 31:28-Zwischenstand kurz vor dem 
Abpfiff ließen den TuS-Vorsprung zwar schmelzen, doch der 
Sieg geriet nicht in Gefahr. Beide Mannschaften leisteten sich 
in einem von Nervosität und mangelnder Konzentration 
geprägten Spiel viele technische Fehler. Am Ende freuten sich 
die Spenger Mannschaft und ihre Fans über einen nicht 
erwarteten doppelten Punktgewinn, an dem einmal mehr 
Torwart-Routinier Bastian Rutschmann mit seinen Paraden 
großen Anteil hatte. 
Im OWL-Duell gewann Team HandbALL Lippe II gegen TSG 
A-H Bielefeld knapp 30:28. Zwei Siege in Folge in OWL-Der-
bys führen die Augustdorfer Sandhasen mit 15:27 Punkten 
auf dem 11. Platz weiter aus der Abstiegszone, während die 
Leinenstädter mit 18:24 Punkten auf dem 6. Platz dem wei-
teren Saisonverlauf beruhigt entgegensehen können. 
Kaum noch zu retten ist Spenges heutiger Gast und Gegner 
LIT 1912 II als Träger der roten Laterne (10:32 Punkte). Das 
Team aus Nordhemmern hielt bis zum 14:18-Halbzeitstand 
beim ungeschlagenen Spitzenreiter HC Eintracht Hildesheim 
(41:1 Punkte) noch mit. Am Ende stand eine 29:41-Klatsche 
auf der Anzeigentafel. Die weiteren Ergebnisse: 
SGSH Dragons – VfL Gummersbach II 29 : 33 
MTV Großenheidorn – GSV Eintracht Baunatal 30 : 29 
MT Melsungen II – SF Söhre 29 : 25 
Ahlener SG – OHV Aurich 34 : 26  
VfL Fredenbeck – TV Emsdetten 30 : 45

21. Spieltag: Beeindruckende TuS-Revanche für die WHV-Hinspiel-Niederlage
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Nachlese zum Spiel gegen die TSG A-H Bielefeld Fotos: Frank Niedertubbesing

Nach den Trainern schwört auch Mannschaftskapitän Max Schüttemeyer 
seine Mitspieler auf das bevorstehende Match gegen die TSG ein.

Joschi Kern, vom Trainer kurz vor Schluss gebracht, erzielt das Tor zum 
29:22 und damit sein erstes Saisontor in der Drittligamannschaft.

Auf ihn war wieder Verlass: Bastian Rutschmann konzentriert sich auf den 
Siebenmeterwurf von Florian Schösse.

Nach dem klaren Auswärtssieg in Bielefeld: Die Stimmung ist gut. So kann 
es weitergehen.
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Bevor es auf die Zielgerade der laufenden Saison geht, lohnt 
ein Blick auf die anderen Staffeln. Dabei ist festzustellen, 
dass es in allen vier Staffeln zwei Mannschaften gibt, die die 
Staffeln anführen und damit auch um die beiden Auf-
stiegsplätze für die 2. Bundesliga spielen werden: Staffel 
Nord-Ost: MTV Braunschweig u. HC Empor Rostock, Staffel 
Nord-West: Eintracht Hildesheim u. TV Emsdetten, Staffel 
Süd-West: TuS Ferndorf u. HSG Krefeld Niederrhein, Staffel 
Süd: HSG Konstanz u. HC Oppenweiler/Backnang. 

Interessant ist es auch, einmal zu schauen, wie sich die 
Vereine machen, die in der vergangenen Spielzeit zusammen 
mit dem TuS Spenge in einer Staffel gespielt haben. Diese 
Mannschaften sind HSG Krefeld Niederrhein, Longericher SC 
Köln, TV Aldekerk und Bergische Panther. Von diesen 
Mannschaften wird die HSG Krefeld Niederrhein aller Voraus-
sicht nach an den Aufstiegsspielen teilnehmen, während sich 
der TV Aldekerk und die Bergischen Panther in akuter 
Abstiegsgefahr befinden.

Die anderen Staffeln der 3. Liga in der Zielgeraden

Staffel Nord-Ost 
1. MTV Braunschweig 39 : 5 
2. HC Empor Rostock 36 : 8 
3. Füchse Berlin II 29 : 15 
4. Oranienburger HC 27 : 15 
5. SC Magdeburg II 27 : 17 
6. TSV Altenholz 26 : 16 
7. TSV Anderten 23 : 21 
8. SC DHFK Leipzig II 23 : 21 
9. HSG Eider Harde 22 : 22 

10. HSG Ostsee N/G 18 : 26 
11. Stralsunder HV 18 : 26 
12. HC Burgenland 17 : 27 
13. SV Anhalt Bernburg 15 : 29 
14. SG Hamburg-Nord 12 : 32 
15. TSV Burgdorf II 10 : 34 
16. HSV Insel Usedom e.V. 8 : 36

Staffel Süd-West 
1. TuS Ferndorf 43 : 1 
2. HSG Krefeld Niederrhein 39 : 7 
3. HSG Rodgau N.-Roden 30 : 12 
4. HG Saarlouis 27 : 15 
5. HSG Hanau 25 : 15 
6. Longericher SC Köln 24 : 20 
7. TuS 1882 Opladen 21 : 23 
8. TV Gelnhausen 20 : 22 
9. HSG Dutenh./Münchh. II 19 : 23 

10. Bergische Panther 15 : 27 
11. HSG Friesenh.-Hochd. II 14 : 28 
12. TuS 04 Dansenberg 14 : 30 
13. i.H Düsseldorf/Ratingen 14 : 30 
14. TV Homburg 14 : 30 
15. TV Aldekerk 07 14 : 32 
16. TSG Haßloch 13 : 31

Staffel Süd 
1. HSG Konstanz 37 : 7 
2. HC Oppenw./Backnang 34 : 8 
3. VfL Pfullingen 31 : 13 
4. SG Leutershausen 30 : 10 
5. SG Pforzheim/Eutingen 29 : 13 
6. Wölfe Würzburg 27 : 15 
7. SV Salam. Kornwesth. 25 : 19 
8. TuS Fürstenfeldbruck 23 : 21 
9. TSV Neuhausen/Filder 22 : 22 

10. HC Erlangen II 18 : 22 
11. TSB Heilbronn-Horkheim 18 : 24 
12. Rhein-Neckar Löwen II 17 : 27 
13. HBW Balingen-Weilst. II 14 : 30 
14. HT München 9 : 33 
15. VfL Waiblingen Handball 6 : 38 
16. TGS Pforzheim 2 : 40
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22. Spieltag: Spannung im OWL-Duell Team gegen LIT
Der 22. Spieltag der 3. Liga Nord-West sah zwei OWL-Der-
bys vor. Da die Begegnung TSG A-H Bielefeld gegen TuS 
Spenge auf den Freitag der Vorwoche (Bericht auf Seite 31) 
verlegt wurde, kam es nur zwischen LIT 1912 und Team 
HandbALL Lippe II zur Auseinandersetzung. 360 Zuschauer 
in der Sporthalle Nordhemmern sahen ein spannendes Spiel, 
das es bis zum Schlusspfiff in sich hatte. Das wird auch 
daran deutlich, dass beide Trainer in der letzten Spielminute 
die Grüne Karte für eine Auszeit zückten. Endergebnis: 29:27 
für die Sandhasen aus Augustdorf, die aus den letzten drei 
Spielen gegen die OWL-Konkurrenten sechs Punkte holten 
und dem Klassenerhalt mit nunmehr 17:27 Punkten auf dem 
9. Platz einen entscheidenden Schritt nähergekommen sind. 
Für LIT 1912 II, heutiger Gast im Spenger Schuhkarton, sieht 
die Lage düster aus. Das Team aus Hille verlor zuletzt fünf 
Spiele in Folge und belegt mit 10:34 Punkten fast aussichts-
los den letzten Platz. Für den Klassenerhalt müssten die 
nächsten Spiele, so heute in Spenge, gewonnen werden bei 
gleichzeitigen Niederlagen der Tabellennachbarn. 
Zur Halbzeit lag LIT 1912 II auf eigenem Parkett bereits 8:14 
zurück. Nach dem 10:16-Zwischenstand gab LIT nicht auf, 
schaffte den Ausgleich (18:18) und erstmals die einzige 
Führung zum 19:18, geriet aber wieder mit 20:24 in Rück-
stand, kam in der letzten Minute auf 27:28 heran, verlor 
dann aber um zwei Tore. Endergebnis: 27:29. 
An der Spitze zieht HC Eintracht Hildesheim nach dem 
souveränen 36:26 (17:11)-Auswärtssieg gegen MTV 

Großenheidorn mit nunmehr 43:1 Punkten einsam seine 
Kreise, gefolgt vom härtesten Konkurrenten TV Emsdetten 
(40:2 Punkte), der das Westfalen-Duell gegen die Ahlener 
SG vor 2.200 Zuschauern in der Ems-Halle deutlich mit 
33:20 (13:9) gewann. 
Der spielfreie TuS Spenge belegt mit 28:10 Punkten und drei 
Spielen im Rückstand den 5. Platz. 
Nach einer ausgeglichenen ersten Halbzeit (18:17) hatte der 
Wilhelmshavener HV vor 841 Zuschauern in der Nordfrost-
Arena im zweiten Spielabschnitt keine Mühe, um MT Mel-
sungen II deutlich mit 39:32 zu besiegen. Mit 30:14 Punk-
ten belegen die Nordseestädter den 4. Platz, während 
Melsungen (16:26) Zehnter ist. Nur 180 Fans sahen die 
24:27 (12:16)-Niederlage von GSV Eintracht Baunatal 
gegen den OHV Aurich. Deutlich geringer war das Interesse 
von 80 Fans beim 36:30 (18:14)-Heimerfolg von VfL Gum-
mersbach II (3., 33:11 Pkte.) gegen den VfL Fredenbeck 
(15., 11:31). 320 Fans bejubelten nach einer klaren 15:9-
Halbzeitführung den knappen 30:28-Heimsieg der Sport- 
freunde Söhre gegen die SGSH Dragons.
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Beim souveränen Bezirksliga-Tabellenführer TSV Oerling-
hausen hängen die Trauben hoch. Das musste auch die 
Spenger Mannschaft erfahren, die in Oerlinghausen in eine 
28:19-Niederlage einwilligen musste, da man mit der offen-
siven Deckung des TSV nicht zurechtkam. In der 55. Minute 
hieß es noch 24:19, dann aber erzielten die Lipper noch fünf 
Tore bei nur einem Gegentreffer der Spenger. TuS Spenge III: 
Nickolaus / Lampe; Sarkautzky (2), Brindoepke (1), Böhnke 
(7/3), Walkenhorst (2), Hinz (1), Weszpatat (3), Mey (1), 
Sahrhage (2), Bahr, Strachau, Tiemann, Kleineberg, Wessels.

Spenge III:  Zu hohe Niederlage
Dank eines knappen Auswärtssieges beim heimstarken SV 
VW Gronau konnte die Spenger Reserve ihre führende Posi-
tion in der Landesliga weiter festigen. Das Spiel endete 
26:25 (15:12) für das ersatzgeschwächte Spenger Team. 
Die Spenger Mannschaft profitierte davon, dass mit dem 
längere Zeit erkrankten Linksaußen Sebastian Reinsch und 
Marcel Ortjohann zwei (frühere) Drittligaspieler eingesetzt 
werden konnten. Sebastian Reinsch war es auch, der wenige 
Sekunden vor Spielschluss den Siegtreffer zum 26:25 
erzielte. Mit diesem Sieg hat das Team von Trainer Lukas 

Zwaka weiterhin zwei Punkte Vor-
sprung auf den Zweiten der Liga, die 
HSG Petershagen/Lahde. „Unser 
kleiner, feiner Kader hat das sehr gut 
gemacht”, war Trainer Zwaka mit 
dem knappen Ergebnis zufrieden. 
TuS Spenge II: Hildebrand/Heitmann; 
Reinsch (6), Schneider (6), Kern 
(5/2), Pörschke (3), Schläger (3), 
Zwaka (2), Orthjohann (1) und 
Callenius.

Spenge II:  Wichtiger Auswärtssieg

Haustechnik & Haushaltsgeräte 
üElektroinstallation 
üWaschmaschinen und Trockner 
üKühl- und Gefriergeräte 
üKüchengeräte von mini bis maxi 
üLeuchten für innen und außen 
üHaushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV 
üPCs und Service 
üHardware und Software 
ü Individuelle Lösungen 
üServertechnik 
üNetzwerkinstallation 
üPremium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de
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Durch zwei Siege gegen Österreich (34:31) und Algerien 
(41:29) in der Qualifikationsrunde hat die deutsche Hand-
ball-Nationalmannschaft der Männer das Ticket für die 
Olympischen Spiele 2024 in der französischen Hauptstadt 
Paris gelöst. Unbedeutend war die 30:33-Niederlage im 
zweiten Spiel gegen Kroatien. Alle Spiele wurden in der mit 
jeweils gut 10.000 Fans ausverkauften ZAG Arena Hannover 
ausgetragen. Alfred Gislason erfüllte mit der Qualifikation die 
Bedingung zum Verbleiben im Amt des Bundestrainers.

Handballer lösen Olympia-Ticket
Eine unnötige 25:26-Niederlage gegen den FC Greffen musste 
die Dritte des TuS hinnehmen. Fehlende Spieldisziplin und eine 
schlechte Chancenverwertung führten dazu, dass man – trotz 
guter Torhüterleistungen – seit Mitte der ersten Halbzeit gegen 
eine eher bieder auftretende Greffener Mannschaft ständig im 
Rückstand lag. Der Spenger Endspurt in den letzten 
Spielminuten reichte nicht mehr zum Ausgleich. Spenge III: 
Brindoepke, Sarkautzky (je 2), Helling (9), Boehnke (7/1), 
Walkenhorst, Mey, Sahrhage, Lüdeking, Martens (je 1).

Knappe Niederlage für Spenge III

Jetzt besteht Klarheit. Der Deutsche 
Handballbund (DHB) hat die Verträge 
mit den Bundestrainern verlängert. 
Der neue Vertrag mit Männer-Bundes-
trainer Alfred Gislason datiert bis zum 
28. Februar 2027 und schließt die 
Heim-Weltmeisterschaft im Januar 
2027 ein. 
Der Vertrag mit Frauen-Bundestrainer 
Markus Gaugisch läuft bis zum 30. 
Juni 2026 und umfasst damit ins-
besondere die Frauen-Weltmeister-
schaft 2025, die Deutschland 
gemeinsam mit den Niederlanden 
ausrichten wird.

Neue Verträge
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Die Ehrenamtlichen: 
Thekenmannschaft

Viele Zuschauer genießen beim 
Handballspiel ein kühles Getränk. 
Für die Thekenmannschaft ist vor 
dem Spiel, in der Halbzeitpause und 
unmittelbar nach dem Schlusspfiff, 
wenn die Besucher in größerer Zahl 
vor der Theke stehen, die Arbeit am 
intensivsten. 
Aber Harald Pehla, Tim Pehla, Sonja 
Weitkamp und Manfred Mahne sind 
routiniert und sorgen dafür, dass 
niemand lange warten muss. Die 
Getränkepreise sind zivil.

Ohne Max Nitsche geht 
das Spiel nicht weiter

Unaufgeregt und zuverlässig erledigt 
Max Nitsche aus der B-Jugend der 
JSG Lenzinghausen-Spenge seine Auf-
gabe als „Wischer”. Vielen Dank, Max!!  
Fotos: HR-Redaktion
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Fahnenschwenken 
beim Einlauf

Zu den Ritualen vor Spielbeginn 
gehört auch das Schwenken der 
Fahne des TuS Spenge beim Ein-
laufen der Heimmannschaft. Diese 
Aufgabe hat Jannis Take aus der B-
Jugend der JSG übernommen.

Für Sicherheit 
ist gesorgt

Für die Kontrolle der Besucher im 
Spenger Schuhkarton und für die all-
gemeine Sicherheit ist Sigi Prohart 
zuständig, der Inhaber eines Securi-
ty-Unternehmens in Bünde ist. Auch 
wenn Handballfans wesentlich fried-
fertiger als einige Besucher von Fuß-
ballstadien sind, so ist es doch beru-
higend zu wissen, dass für Sicherheit 
gesorgt ist, so dass die Handball-
Events in der Spenger Halle ohne 
Einschränkungen genossen werden 
können.
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LIT 1912 IITuS Spenge
Tor: 1 Timon Mühlenstädt . . .  

12 Bastian Rutschmann . . .   
Feld: 4 Paul Holzhacker . . .  

5 Kenneth Krüger . . .  
7 Sebastian Reinsch . . .  
8 Philipp Holtmann . . .  

10 Vincent Hofmann . . .  
 11 René Wolff . . .  
17 Ben Grüger . . .  
18 Justus Aufderheide . . .  
19 Oliver Tesch . . .  
23 Fabian Breuer . . .  
24 Gordon Gräfe . . .  
30 Max Schüttemeyer . . .  
35 Jonah Jungmann . . .  
74 Mathis Borgmann . . .  
77 Leon Schulte . . .  

99 Bjarne Schulz . . .   
Trainer: Heiko Holtmann 
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann 

und Rafael Jacobsmeier 
Athletik-Trainer: Fabian Gehring 
Teammanager: Marcel Ortjohann 
Mannschaftsarzt: Ludger Spors-Schroedter 
Betreuer: M. Meinhardt & R. Kuhlmann 
Physios: Julia Räber & Lena Brune

Tor: 1 Jona Koch . . .  
12 Jannis Finke . . .  
45 Joonas Klama . . .   

Feld: 2 Robin Drees . . .  
3 Nico Kruse . . .  
4 Noel Wittemeier . . .  
5 Marko Bagaric . . .  
6 Paul Freier . . .  
7 Lennart Schwier . . .  
8 Jannik Borcherding . . .  

15 Julian Borren . . .  
17 Felix Ntodonke . . .  
18 Niklas Knüttel . . .  
19 Jannik Gartmann . . .  
24 Marvin Meinking . . .  
28 Christopher Braun . . .  
55 Patrik Blazicko . . .  
91 Eimantas Grimuta . . .  

  
Trainer: Julian Grumbach 
Co-Trainer Hans-Georg Borgmann 
sportl. Leiter: Daniel Gerling

Schiedsrichter: 
Daniel Adam und 

Simon Adam
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05225/6845

Biermannstr. 27 ·  Spenge 

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Wird´s mal 
wieder Zeit?

Von den letzten fünf Spielen gingen 
leider vier verloren: Der Saisonab-
schluss der JSG-A-Jugend fiel etwas 
schlechter als erwartet aus. Erklärbar 
ist diese Entwicklung aber allemal, 
denn bei den letzten Spielen fehlte 
der Mannschaft ihr Haupttorschütze 
Marlon Hülf, der bis zum Saisonende 
die Männer-Oberligamannschaft der 
TG Hörste verstärken soll. Weitere 
tragende Säulen der Mannschaften 
mussten verletzt pausieren, so dass 
Trainer Torsten Lampe häufiger auf 
B-Jugendspieler zurückgreifen muss-
te. Solange sie in voller Besetzung 
spielte, konnte die JSG-Mannschaft 
aber zeigen, dass sie eigentlich zur 
Spitzengruppe der Verbandsliga 
zählt.

1. JSG Löhne-Mennigh.-O. 20 : 8 

2. JSG Steinh.-Brockh. 17 : 11 

3. JSG Tecklenburger Land 17 : 11 

4. JSG Häver-Rödinghausen 17 : 11 

5. TG Hörste 15 : 11 

6. JSG Lenzingh.-Spenge 13 : 15 

7. TSV GWD Minden II 7 : 21 

8. Handball Bad Salzuflen 4 : 22

Saisonabschluss für die A-Jugend der JSG in der Verbandsliga
hinten von links: Trainer Gunnar Sakautzky, 
Maurice Kappe, Marlon Hülf, Mika Burghardt, 
Vitus Hellmann, Leon Kuhlmann, Trainer Tor-
sten Lampe; vorne von links: Aaron Lüde-
king, Niklas Lutzke, Thorben Zarbock, Felix 
Meier, Titus Wessels. es fehlen: Justus 
Sakautzky, Niklas Strachau und Nils Kühl

Weiterer Sieg für Spenge II
Wieder unterstützt durch Sebastian 
Reinsch und Jonah Jungmann 
gewann die Spenger Reserve am ver-
gangenen Wochenende deutlich mit 
36:25 gegen eine anfangs sehr gut 
eingestellte Reservemannschaft des 
TuS Möllbergen, die lange Zeit mithal-
ten konnte. Das Spiel wurde erst in 
der zweiten Halbzeit zugunsten der 
Spenger Reserve entschieden. Auf 
Spenger Seite gab es keinen Ausfall, 
besonders überzeugen konnten TW 
Niklas Heitmann und LA Jan Schür-
städt, der alle seine Chancen verwer-
tete. Spenge II: Schläger (4/1), Borg-
mann (6), Schürstädt (6), Pörschke 
(5), Schneider (2), Callenius (1), 
Kern (4), Reinsch (5), Jungmann (3).
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1. Union 92 Halle 30 : 6 

2. JSG Lenzingh.-Spenge 28 : 8 

3. SC Lippstadt DJK 23 : 13 

4. JSG LIT 1912 II 23 : 13 

5. JSG Bielefeld 07 22 : 14 

6. TuS 97 Bielefeld/Jöllenb. 16 : 20 

7. Handball Bad Salzuflen 16 : 20 

8. TV Verl 12 : 22 

9. JSG Hille-Hartum II 6 : 28 

10. SG Handball Detmold 2 : 34

Nach Abschluss der Saison erreichte 
die von Lukas Zwaka und Niklas 
Heitmann trainierte B-Jugend der 
JSG-Lenzinghausen-Spenge in der 
Bezirksliga OWL einen guten 2. 
Platz. Erst am letzten Spieltag kam 
es zu dem entscheidenden Rückspiel 
bei Union 92 Halle, das – aus Sicht 
der Spenger – leider verloren wurde.

B-Jugend der JSG wird Zweiter in der Bezirksliga
hinten von links: Co-Trainer Niklas Heit-
mann, Jannis Take, Clemens Hellmann, 
Hannes Dreiling, Mauritz Castrup, Trainer 
Lukas Zwaka; vorne von links: Tim 
Wischmeier, Joos Hannemann, Max Nitsche, 
Justin Laufmöller, Ole Klusmann, Leif Bur-
dich, Tyler Plötz; es fehlen: Jannis Werning, 
Enno Böschel, Jona Dicks

Simon Strakeljahn (Jg. 1999), 
Handballexperten in OWL durch 
seine Stationen in den Jugend-
mannschaften in Nettelstedt und 
Minden sowie durch drei Serien bei 
GWD Minden II (mit gelegentlichen 
Einsätzen in der Bundesliga-
mannschaft) bekannt, wechselt zur 
neuen Saison zur TSG A-H Bielefeld. 
Der 1,90m große Rechtshänder 
hatte zuletzt in der 2. Liga beim TV 
Großwallstadt gespielt. Strakeljahn, 
der das Handballspielen beim TV 
Bissendorf erlernt hat, unterschrieb in 
Bielefeld einen Vertrag bis 2026. 
Christian Sprdlik, Geschäftsführer der 
TSG A-H Bielefeld, freut sich: „Wir 
gewinnen mit Simon einen gestande-
nen Zweitligaspieler, mit viel Erfah-
rung und großer Qualität.” Simon 
Strakeljahn soll Nerdin Vunic auf der 
Spielmacherposition ersetzen, der 
den Verein nach Saisonende ver-
lassen wird.

TSG verpflichtet 
Simon Strakeljahn
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In jeder Mannschaft gibt es einen, gelegentlich auch zwei 
Spieler, die für die Verwandlung der zugesprochenen Sieben-
meter zuständig sind. Herausgeholt werden die Siebenmeter 
häufig von den Kreisspielern, die regelwidrig beim Torwurf 
behindert werden. Dann tritt der vom Trainer nominierte 
Siebenmeterschütze an die Siebenmetermarke, wartet auf den 
Schiedsrichterpfiff, täuscht nach dem Pfiff häufig einen Wurf 
an und verwandelt danach (hoffentlich) mit dem zweiten 
Armzug. 
Beim TuS Spenge ist das unser Linksaußen Paul Holzhacker, 
der, wenn es mit seinen Würfen mal gar nicht klappt, von Olli 
Tesch oder Justus Aufderheide vertreten wird. Wer als Sieben-
meterschütze in einer Mannschaft zur Tat schreitet, wird beim 
Training ermittelt. Gelegentlich kommt es vor, dass im Laufe 
einer Saison der anfangs nominierte Siebenmeterschütze 
durch einen Mitspieler ersetzt wird. Bei unserem heutigen 
Gegner LIT 1912 II ist LA Nico Kruse erst in den letzten Spie-
len als erfolgreicher Siebenmeterschütze hervorgetreten.

Lothar von Hermanni (Eintracht Hildesheim) führt die Liste 
der Siebenmeterschützen mit Abstand an. Unser Paul 
Holzhacker liegt in dieser Tabelle auf Rang 4. Die vorste-
hende Tabelle wäre allerdings erst richtig aussagekräftig, 
wenn auch die Quote der verwandelten Siebenmeter 
bekannt wäre.

1. Lothar von Hermanni Eintracht Hildesheim 64 
2. Hark Hansen Team HandbALL 55 
3. Moritz Frenzel Ahlener SG 52 
4. Paul Holzhacker TuS Spenge 50 

Artjom Antonevitch SF Söhre 50 
5. Dirk Holzner TV Emsdetten 37 
6. Tobias Schetters SGSH Dragons 33 
7. Paul Ohl VfL Gummersbach 32 
8. Jan Möller VfL Fredenbeck 31 
9. Florian Schösse TSG A-H Bielefeld 30

„Reine Nervensache“: 
Die Siebenmeter-Experten(DHB) TuS Metzingen ist erstmals DHB-Pokalsieger der 

Frauen. Im Finale des Haushahn Final 4 entthronte der Bun-
desligist den zuvor dreifachen Titelgewinner SG BBM 
Bietigheim mit 30:28. Im Spiel um Platz 3 besiegte der VfL 
Oldenburg den Thüringer HC 34:30. Zuvor hatte in den Halb-
finals Metzingen Oldenburg nach 7-Meter-Schießen 31:30 
und Bietigheim das Thüringer Team 25:21 besiegt.

Metzinger Pokalsieg
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Handballtraining im Abitur -
Es ist schon eine Weile her seit 2014. In dem Jahr spielte der 
Handball eine besondere Rolle im Abitur. Üblich ist, dass dort 
in jeweils vier Unterrichtsfächern geprüft wird. Außerdem gibt 
es die Möglichkeit, ein fünftes Gebiet zu 
wählen für eine „Besondere Lernleis-
tung”. Freiwillig und zusätzlich. Genau 
dafür hat sich Tugce Cengiz entschieden, 
im Fachgebiet Handball. Sie ist, damals 
wie heute, Torhüterin beim TV Aldekerk, 
dessen Frauen Tabellenführer in der 3. 
Liga sind und dort auch gegen das Team 
aus Jöllenbeck spielen.  
Mit 6 Jahren hatte Tugce ihre Handball-
laufbahn beim TV Asberg in Moers 
begonnen, drei Jahre später wechselte sie 
zur GSG Duisburg, in der Zeit in Asberg 
spielte sie in der Kreisauswahl, später 
auch in der Niederrheinauswahl, sie war 
auch in der DHB-Sichtung, „aber”, sagt 
sie, „zur Jugend-Nationalmannschaft hat 
es dann nicht mehr gereicht. Mit der 
Niederrheinauswahl habe ich Silber bei den Deutschen 
Jugend-Meisterschaften gewonnen.” Nach 3 Jahren ging sie 
von Duisburg zum TV Aldekerk, mit dem sie 2014 noch ein-
mal Silber bei den Deutschen Meisterschaften gewann und 
einmal den 4. Platz belegte.   
Für ihre Abiturprüfung hatte sie, inspiriert von ihrer 

Sportlehrerin, ein zusätzliches, fünftes Prüfungsfach 
gewählt. Das Thema war naheliegend: Torhüterinnentraining 
im Handball. Dazu gehörte nicht nur die praktische Durch-

führung, sondern auch eine schriftliche 
Hausarbeit. Auf 40 Seiten hatte Tugce die 
Trainingsarbeit im Handball analysiert. 
Natürlich war dafür Fachliteratur nötig, 
aber besonders wichtig waren ihr die 
Erkenntnisse über ihre eigene Rolle in 
Spiel und Training. „Indem man auch 
mal aufschreibt, was man hier seit 
Jahren macht, welche Phasen man 
durchläuft und wieviel Trainings-
aufwand das ist, dann reflektiert man das 
alles nochmal ganz anders”, berichtet 
Tugce. „Ich habe in der Arbeit auch über 
Druck gesprochen. Da wurde mir auch 
erstmal so richtig bewusst, dass ich im 
Handball überhaupt in Drucksituationen 
bin, wie ich da herauskomme und wie 
das alles zusammenhängt. Das war total 

spannend, das war auf jeden Fall mehr wert, denn sonst 
spielt man einfach, geht also - dumm gesagt - einfach in die 
Halle und spielt. Und hier musste man nun sein gesamtes 
Verhalten nochmal reflektieren, das war wirklich sehr span-
nend.” Auf diese Weise hat sich die Spielerin also die 
Gedanken gemacht, die sich sonst der Trainer macht.  g27

Torhüterin Tugce Cengiz 
Foto: Carsten Wulf/TV Aldekerk
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Schmidt Bedachungen GmbH 
Vorm Schürbusch 36 
32130 Enger  
Telefon 05224 / 9374660 
Telefax 05224 / 9374662

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de

Nun hatte die Abiturientin natürlich auch ein Training in ihrem 
Verein zu leiten. Darüber wird auf Seite 32 in diesem HR aus-
führlich berichtet. Nach dieser Trainingsvorführung, für die 
der dreiköpfige Prüfungsausschuss eigens von ihrer Schule 
in Moers in die Vogteihalle nach Kerken gekommen war, gab 
es ein Kolloquium, also ein Gespräch über beide Teile der 
Prüfung. 
Das alles ist nun schon eine Weile her. Inzwischen ist Tugce 
Cengiz selbst Lehrerin an einem Gymnasium und unterrichtet 
die Fächer Mathematik und Kunst. Wie beurteilt sie aus 
heutiger Sicht ihre damalige Entscheidung für diese beson-
dere Lernleistung? „Das ist auf jeden Fall zu empfehlen, ich 
hatte da einen großen Mehrwert. Wie schon gesagt, reflek-
tiert man das, was man schon seit Jahren tut und was der 
Trainer vorgibt. Jetzt versteht man, warum uns der Trainer 
durch die Halle scheucht, warum wir im Sommer Runden auf 
dem Sportplatz laufen. Ich habe ganz viele Antworten 
bekommen auf Fragen nach dem Warum, die man sich im 
Training manchmal stellt. Und man reflektiert sich selbst 
auch nochmal ganz anders, beispielsweise wurde mir 
damals klar, wieviel Zeit und Kraft ich für den Handball 
aufwende, das war mir vorher so nicht bewusst.”  
Zum Schluss interessiert uns noch, wie Tugce ihre weitere 
Handballlaufbahn plant. „Für die nächste Saison habe ich 
noch zugesagt. Dann haben wir einen neuen Trainer. Das ist 
der, mit dem wir damals in der Jugend die Silbermedaille 
geholt haben. Ich finde, das ist ein schöner Abschluss.”

- ein Gespräch mit Tugce Cengiz
Eine Stunde vor Beginn der heutigen Begegnung zwischen 
unserem TuS Spenge und LIT 1912 II findet in Lübbecke eine 
Neuauflage des Mühlenkreis-Derbys (= Mutter aller Derbys) 
zwischen GWD Minden und dem TuS N-Lübbecke statt. Bei 
diesem prestigeträchtigen Aufeinandertreffen der beiden 
Zweitbundesligisten hat der TuS N-Lübbecke, der jenseits 
vom Auf- oder Abstieg ist, eigentlich nichts zu verlieren – nur 
sein Ansehen als regierende Handballmacht im Mühlenkreis. 
Für GWD Minden steht mehr auf dem Spiel: Die Mindener 
Mannschaft benötigt im Kampf gegen den Abstieg jeden 
Punkt. Deshalb muss das Heimspiel heute Abend gewonnen 
werden. Vielleicht gelingt es ja, dem Lübbecker Rivalen zwei 
Punkte abzunehmen. Das Hinspiel konnte allerdings der TuS 
N-Lübbecke mit 31:28 für sich entscheiden. 
Zum Hintergrund der Rivalität: Während sich Grün-Weiß 
Dankersen in den 1960er und 1970er Jahren zu einer 
deutschen Spitzenmannschaft entwickelte, spielte der TuS 
Nettelstedt noch in der Kreisliga. Als Herbert Lübking (in 
jenen Jahren einer der weltbesten Handballspieler) im Jahre 
1970 von Dankersen zum TuS Nettelstedt wechselte und die 
Nettelstedter Mannschaft bis in die Bundesliga führte, sorgte 
das bundesweit für großes Aufsehen. Obwohl kurz zuvor 
schon einige namhafte Dankerser Spieler von Nettelstedt 
abgeworben worden waren, brachte der Wechsel Lübkings, 
der sich nun schweren Anfeindungen aus Dankersen ausge-
setzt sah, das Fass zum Überlaufen. Die überaus große 
Rivalität zwischen beiden Vereinen ist bis heute geblieben.

Das Mühlenkreis-Derby
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau 

• Putz- / Verblendarbeiten 

• Umbau / Sanierung 

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8 
32139 Spenge 
Telefon: 05225 / 859792 
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Pressestimme zum Spiel:  TuS Spenge – Wilhelmshavener HV   32:29 (15:11)
Neue Westfälische 

Im achten Anlauf klappt es
Gastgeber ausgesehen, denn die Ostwestfalen fanden in der 
Anfangsphase kaum mal ein Durchkommen gegen die 6:0-
Deckung der Norddeutschen. Schon nach sieben Minuten 
nahm Holtmann deswegen die erste Auszeit, wechselte 
wieder – wie schon am Samstag zuvor bei der Niederlage 
gegen Lippe II – personell ordentlich durch.  
„Und dann haben wir einfach im Angriff zwei, drei Pässe 
mehr gespielt”, begründete Spenges Rückraumspieler Fabi-
an Breuer, wie es zur Wende kam. Beim 7:7 hatte Spenge 
ausgeglichen, beim 9:8 lag die Mannschaft erstmals vorn. 
Die beste Phase hatte die Mannschaft kurz vor und nach der 
Pause, als aus einem 9:9 (16. Minute) ein 20:11 (36.) 
wurde. Irgendwie schien die Partie damit frühzeitig ent-
schieden und die Hausherren durften sich sogar den Luxus 
erlauben, den Treffer zum 21:12 von Justus Aufderheide 
nach Anspiel von Philipp Holtmann per Kempatrick zu 
erzielen.  
„Wir hatten viel zu viele vergebene Chancen”, stellte denn 
auch WHV-Torhüter Konstantin Madert fest, der einst eine 
Saison lang auch das Spenger Trikot trug. Und Gästetrainer 
Christian Köhrmann blies ins gleiche Horn: „Wir haben uns 
selbst durch Aktionen im Gegenstoß und frei am Kreis verun-
sichert und uns selbst aus dem Spiel gebracht.”

Mit 32:29 (15:11) gewannen die Blau-Weißen gegen ihren 
„Angstgegner”, überholten ihn damit in der Tabelle und 
haben nun bislang einen Minuspunkt weniger kassiert als 
gegen die gleichen Gegner in der Hinrunde.  
Nach der Partie strahlte Holtmann: „Wir haben zum ersten 
Mal gegen Wilhelmshaven das Feld als Sieger verlassen, 
und das bei meinem letzten Mal als Trainer gegen diesen 
Gegner. Damit können wir auch weiterhin im Kampf um Platz 
drei mitspielen.”  
Dabei hatte es zunächst nicht wirklich nach einem Sieg der 
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Pressestimme zum Spiel:  TSG A-H Bielefeld – TuS Spenge 24:30 (11:16)
Neue Westfälische 

Verdienter Derbysieg des TuS Spenge in Bielefeld
20 Minuten abgesetzt und letztlich verdient gewonnen. Ins-
gesamt waren wir auch die routinierte Mannschaft und 
haben die Dinge clever heruntergespielt, die wir uns im 
Training erarbeitet haben”, erklärte Heiko Holtmann. Und 
dann blickte der Spenger Trainer schon wieder nach vorn. 
„Das Spiel war richtungsweisend, denn wir wollen den 
dritten Platz erreichen!” Damit wäre das Team des scheiden-
den TuS-Coaches im nächsten DHB-Pokal dabei.

Der unstrittig verdiente Sieger im großen OWL-Derby der 3. 
Handball-Liga heißt TuS Spenge. Bei der TSG A-H Bielefeld 
setzte sich der Gast aus dem Kreis Herford am Freitagabend 
in der mit offiziell 2.561 Zuschauern prächtig gefüllten 
Seidensticker-Halle 30:24 (16:11) durch.  
In der Anfangsphase agierten beide Teams mit höchster 
Konzentration in der Abwehr und ließen dabei auch gegen-
seitigen Respekt erkennen. Dann schlichen sich Fehler ins 
Angriffsspiel der TSG ein, es kam eine eigenartige Nervosität 
auf. Immer wieder fanden Pässe nicht den Adressaten. 
Spenge bedankte sich im Stile eines Spitzenteams und zog 
seinerseits auf 12:8 davon (24.) – fünf Tore in vier Minuten. 
Das Derby hatte nun eine klare Richtung. Die hielt auch bis 
zum 16:11 für Spenge zur Pause.  
Nach dem Wechsel parierte Spenges Torhüter Bastian 
Rutschmann gleich die ersten beiden Bälle, dann sorgte ein 
zweiter TuS-Spurt für die Entscheidung: Vom 18:14 zum 
23:14 (43.). Spenge brillierte in dieser Phase, zeigte dem 
Aufsteiger aus Bielefeld erneut einen Klassenunterschied auf 
und behält Platz drei im Visier. Mit dem 26:17 (50.) gingen 
die Spenger etwas vom Gaspedal, bei der TSG reichte es 
nicht mehr für eine Schlussoffensive.  
„In den ersten drei, vier Minuten waren wir noch nicht richtig 
da, anschließend haben wir das Spiel bestimmt, uns nach 
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Andreas Wolff hat eine weitere Ehrung erfahren, die besonders ehrenvoll ist, weil sie 
neben der sportlichen Seite die charakterliche Eigenschaft des Sportmannes berück-
sichtigt und betont. Der 33 Jahre alte deutsche Nationaltorwart, der ab seinem 
fünften Lebensjahr Handball spielt und seit 2019 beim polnischen Rekordmeister 
Barlinek Industria KC Kielce unter Vertrag steht, hat den Fair Play Preis bekommen, 
der vom Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) und dem Verband Deutscher 
Sportjournalisten gestiftet worden ist und verliehen wird. Gewürdigt werden mit dieser 
Auszeichnung neben den sportlichen Höchstleistungen insbesondere die vorbildliche 
Haltung in engen Wettkampsituationen. 
Bei der Handball-WM im Januar in Deutschland hat Wolff mehrfach Fair Play 

bewiesen und sich bei den Schieds-
richtern dafür eingesetzt, dass geg-
nerische Spieler keine Zeitstrafen 
erhielten, nachdem sie Wolff indirekt 
mit Würfen am Kopf getroffen hatten. 
„Für mich ist es eine Selbstver-
ständlichkeit, in diesen Momenten 
die Wahrheit anzuzeigen”, erklärte 
der Geehrte.

Fair Play Preis

Pressekonferenz 
nach Spitzenspiel

Wie in Spenge üblich, stellten sich 
die beiden Trainer nach dem Spiel 
den Fragen von Matthias Klusmann. 
Christian Köhrmann, Trainer des 
WHV, räumte ein, heute ein schlech-
tes Spiel seiner Mannschaft mit 
vielen Fehlwürfen und technischen 
Fehlern gesehen zu haben. Heiko 
Holtmann, der mit seiner Mannschaft 
das erste Mal gegen den Wilhelms-
havener HV gewonnen hatte, war 
lediglich mit den ersten zehn und 
den letzten zehn Minuten des Spiels 
nicht zufrieden. In den übrigen 40 
Minuten habe seine Mannschaft – 
zur Freude der Zuschauer – eine tolle 
Leistung abgeliefert.  
Foto: HR-Redaktion
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Spenges TuS-Drittliga-Team hat den Verfasser dieses Textes 
erneut Lügen gestraft und die Chance auf den 3. Tabellen-
platz und damit die Teilnahme am DHB-Pokal gewahrt. Ent-
gegen den Erwartungen und Befürchtungen des Berichter-
statters hat das Team von Trainer Heiko Holtmann nach der 
einem Weckruf gleichenden hohen 33:41-Heimniederlage 
gegen Team HandbALL Lippe II nun nach dem Wil-
helmshavener HV (32:29) im Spenger Schuhkarton auch 
die TSG A-H Bielefeld vor fast 2.600 Zuschauern, darunter 
mindestens 700 TuS-Fans im eigenen Block, in der Biele-
felder Seidensticker-Halle unerwartet 
deutlich mit 30:24 (16:11) besiegt. 
Der TuS Spenge belegt nach dem 22. 
Spieltag der 3. Liga Nord-West mit 
30:10 Punkten hinter HC Eintracht 
Hildesheim (43:1), TV Emsdetten 
(40:2) und VfL Gummersbach 
(33:11) nunmehr den 4. Tabellen-
platz. Spenge muss noch die 
Auswärtsspiele gegen TV Emsdetten 
und Sportfreunde Söhre nachholen. 
In den bisher fünf OWL-Derbys ver-
ließen der Dienstälteste Spenger 
Sebastian Reinsch und seine Kamera-
den vier Mal das Parkett als Sieger. 
Heute soll gegen den kaum noch zu 
rettenden Tabellenletzten LIT 1912 II 
(10:34 Pkte.) im sicher voll besetz-
ten Spenger Schuhkarton der fünfte 
Streich folgen. 
Seltene Gelegenheit: Der Texter der 
Spieltags-Berichte hatte die nicht 
alltägliche Chance, den Spielverlauf 
direkt hinter der Spieler- und Trainer-
bank zu beobachten. Das hatte den 
unwesentlichen Nachteil, die 
Geschehnisse auf der Platte nicht 
immer in Augenschein nehmen zu 
können, da die Beteiligten vor ihm 
natürlich nicht stillgesessen haben 
und nach Lage der Dinge reagierten 
und miteinander kommunizierten.  
Während die Spenger Bank nach 
dem etwas holprigen Beginn zumeist 
ruhig und gelassen reagierte, sah 
das beim Bielefelder Gastgeber völlig 
anders aus. Hektik und Unruhe 
machte sich breit. TSG-Trainer Niels 
Pfannenschmidt war mit der Leistung 
seiner Mannschaft unzufrieden und 
macht dies durch Gesten deutlich, 
was aber nichts änderte. 
Spenge gab nach dem 9:8 die 
Führung nicht mehr ab, zog auf 12:8 
davon, baute sie bis zum 16:11-
Halbzeitstand auf fünf Tore aus und 
gewann mit 30:24. Beim 28:19 

betrug der Vorsprung neun Tore. Der Sieg hätte noch deutlich 
höher ausfallen können. Trainer Heiko Holtmann gab in der 
Schlussphase seinen Nachwuchsleuten eine Chance. Die 
Heimmannschaft nutzte das zur Ergebnisverbesserung.

Klarer TuS-Sieg im OWL-Duell
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Lange Straße 23 · 32139 Spenge 
05225 - 1474 

Mobil 0172 - 5210996 
info@fahrschule-mussmann.de

Das Training
„Eine Trainingseinheit von etwa 60 Minuten musste man 
selbst organisieren und durchführen”, erläutert Tugce Cengiz, 
„da habe ich meine damalige Mannschaft trainiert. Zunächst 
habe ich ein Warm-up für alle Spielerinnen durchgeführt, 
dann auf der einen Seite mit den Torhüterinnen gearbeitet, 
während unser Trainer auf der anderen Seite mit der 
Mannschaft trainiert hat. In die Aufwärmphase mit der 
gesamten Mannschaft habe ich koordinative Elemente 
eingebaut, beispielsweise den Ball um den Kopf kreisen 
lassen oder um die Hüften, den Kreuzlauf, Drehungen. Das 
Torhütertraining habe ich dann mit typischen Schnell-
kraftübungen begonnen. Anschließend kam die Zauber-
schnur zum Einsatz.” Moment mal. Zauberschnur? Das ist 
eine lange Schnur, die an beiden Torpfosten befestigt und 
von einem Außenspieler erfasst wird. So entsteht ein Dreieck. 

Der Torhüter stellt sich in dieses Dreieck. Auf diese Weise 
geht man das Stellungsspiel durch. Wenn der Spieler mit der 
Zauberschnur weiter nach rechts geht, wird das Dreieck 
größer, der Torhüter muss sich entsprechend dahin bewe-
gen. „Das habe ich den Torhüterinnen damals erklärt und 
dann ein paar Außen-Wurfübungen gemacht”, sagt Tugce. 
„Außerdem habe ich die Grundtechnik des sogenannten Hür-
densitzes geübt, zunächst als Trockenübung, um zu klären, 
worauf es dabei ankommt. Das bedeutet: Die eine Hand geht 
zum Fuß, die Handflächen sind nach außen gerichtet, so 
dass wir eine große Trefferfläche anbieten, die andere Hand 
schützt das Gesicht und den oberen Raum, für den Fall, dass 
ein Ball nach oben kommt.   
Der Hürdensitz, bei dem man wie ein L auf dem Boden sitzt, 
ist eine der Hauptabwehrtechniken des Torhüters. Wenn der  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ball unten landet, rutscht man in den Hürdensitz, dabei 
muss der Oberkörper möglichst gerade und zum Spieler 
gerichtet sein, um eben einen großen Trefferbereich anzu-
bieten.  
In weiteren Übungen standen die Torhüterinnen vor einer 
Matte, sollten eine Rolle vorwärts machen, dann aufstehen 
und direkt in den Hürdensitz rutschen und einen Ball halten, 
der in die entsprechende Ecke geworfen wurde. Durch die 
Rolle haben wir die Situation, dass die Torhüterinnen einmal 
kurz die Orientierung verlieren, sie müssen sich dann ganz 
schnell wieder im Raum orientieren und auf den Ball 
reagieren. Wir haben damit also eine Schulung der Orien-
tierung und gleichzeitig der Reaktionsfähigkeit, kombiniert 
mit der Technikausführung des Hürdensitzes. Ich hatte drei 
Torhüterinnen, eine hat jeweils die Übung ausgeführt, zwei 
haben beobachtet, und wir haben uns dann jeweils ausge-
tauscht. So geht man im normalen Torwarttraining auch vor.”  
Imponierend ist ja oft, wie die Torhüter einen Fuß in Kopfhöhe 
ziehen. „Das habe ich an dem Tag nicht üben lassen”, sagt 
Tugce, „in der schriftlichen Arbeit bin darauf eingegangen, 
weil das zu den wichtigen Abwehrtechniken gehört. Man 
muss also dafür sorgen, dass die Torhüter beweglich sind, 
wichtig ist dabei, richtig zu dehnen. Während des Trainings 
hat man ein dynamisches Dehnen, nach dem Training ein 
statisches Dehnen, also mit längeren Dehnbewegungen.”

Torhüterin Tugce Cengiz im Spiel gegen LIT 
Foto: Carsten Wulf/TV Aldekerk
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Historie zu den Meisterschaftsspielen des TuS Spenge gegen LIT 1912 II Rolf Möcker

Beide Vereine haben in der Vergangenheit oft gegeneinander 
gespielt, sowohl in der Oberliga Westfalen als auch in der 
Regionalliga West und seit der Saison 2019/20 auch in der 
3. Liga. Die Spiele gegen den ostwestfälischen Konkurrenten 
aus dem Kreis Minden-Lübbecke waren immer hart 
umkämpft und endeten häufig mit einem knappen Ergebnis. 
Das zeigt sich auch in der fast ausgeglichenen Gesamtbilanz 
aller zwischen beiden Mannschaften bisher ausgetragenen 
Spiele.  
Nach dem Abstieg des TuS Spenge aus der 2. Hallenhand-
ball-Bundesliga im Jahr 2008 traf man in der Saison 
2008/09 erstmalig in der Regionalliga West auf die inzwis-
chen von der Oberliga aufgestiegene Mannschaft von LIT. 
Auch in den beiden nächsten Spielzeiten bis zum Jahr 2011 
spielten beide Vereine in dieser Spielklasse gegeneinander. 
Dann trennten sich wieder ihre Wege. Nach der Neuein-
teilung der zweigleisigen in die eingleisige 2. Bundesliga 
und der Regionalligen in die 3. Ligen verblieb LIT in der 
neuen 3. Liga und der TuS Spenge musste in die Oberliga 
absteigen. Während der drei Spielzeiten, die beide Vereine in 
der Regionalliga West zusammen verbrachten, gewannen 
beide Mannschaften von den insgesamt sechs ausgetrage-
nen Spielen je drei. Das Gesamttorverhältnis beläuft sich auf 
191:182 Tore zugunsten des TuS Spenge. 
In der Oberliga Westfalen wurden in sechs Spielzeiten (12 
Spiele) um Meisterschaftspunkte gerungen; fünfmal konnte 
die Spenger Mannschaft gewinnen; sechsmal siegte die 
Mannschaft vom Wiehengebirge; eine Begegnung endete 
unentschieden. Das Gesamttorverhältnis beläuft sich auf 
358:353 Tore zugunsten des TuS Spenge. In dieser Spiel-
klasse trafen beide Mannschaften erstmals während der 
Saison 2012/13 aufeinander. Für die in der Hinrunde erlit-
tene 21:25-Auswärtsniederlage konnte sich der TuS im 
Rückspiel in der heimischen Sporthalle mit einem 33:28-
Sieg revanchieren. Diese Partie am Saisonende stand ganz 
im Zeichen des Abschieds der langjährigen Spieler TuS 
Stefan Dessin und des Torwart-Routiniers Sascha Grote. 
Nach weiteren Spielen mit einem mehr oder weniger knap-
pen Sieg für die eine oder andere Mannschaft in der Oberliga 
konnte der TuS Spenge in der Aufstiegssaison 2017/18 in 
die 3. Liga gegen diesen Gegner im letzten Oberliga-
Auswärtsspiel einen überaus souveränen 35:25(19:11)-
Sieg feiern, nach einer sage und schreibe 8:0-Führung nach 
10 Minuten Spielzeit.  
In der Saison 2019/20 kam es in der 3. Liga zum ersten 
Aufeinandertreffen beider Mannschaften. Die Begegnung in 
Spenge endete 32:32(15:15) unentschieden. Das Rück-
spiel kam wegen der Corona-Krise nicht mehr zur Austra-
gung. Auch in der Saison 2020/21 fanden beide Spiele in 
der 3. Liga nicht statt – wie im Vorjahr war Corona 
Spielverderber! In der Saison 2021/22 konnte der Spielbe-
trieb wieder in vollem Umfang aufgenommen werden. Beide 
Begegnungen konnte der TuS Spenge klar für sich entschei-
den: das Heimspiel mit 34:23 (18:11) Toren, das 
Auswärtsspiel mit 32:20 (16:9) Toren. Ohne Sieg blieb die 
Spenger Mannschaft dagegen in der folgenden Spielzeit 
2022/23: sogar das Heimspiel ging mit 29:33 (16:17) 

Toren verloren; im Auswärtsspiel gelang wenigstens ein 
31:31 (15:19)-Unentschieden. 
In der neuen Spielzeit 2023/24 gewann die Spenger 
Mannschaft das Nachholspiel am Allerheiligen-Feiertag sehr 
deutlich mit 37:26 (16:13) Toren in Nordhemmern/Hille. 
Das Fehlen von Trainer Heiko Holtmann, der seinen 55. 
Geburtstag krank zu Hause erlebte, spielte keine Rolle. Co-
Trainer Rafael Jakobsmeier hatte alles im Griff und fand nach 
Wiederanpfiff mit einer Umstellung der Abwehr den Schlüssel 
zum Erfolg. „Wir wollten viel Intensität ins Spiel bringen und 
Heiko natürlich ein schönes Geburtstagsgeschenk machen; 
das ist uns voll gelungen”, betonte er. 
Mit einer ähnlichen Einstellung aller Spieler zum heutigen 
Spiel gegen den derzeitigen Abstiegskandidaten sollte wieder 
ein Sieg gelingen.
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Wer kennt diesen ehemaligen Handballspieler, der Anfang der 1960er 
Jahre in den TuS Spenge eingetreten ist und etwa zehn Jahre später ein 
erfolgreicher Unternehmensgründer wurde? 
Lösung des letzten Rätsels: Filip Brezina, Oliver Tesch u. Nils van Zütphen 
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für die 3. Liga 
gewinnen! Auch in der neuen Saison kann man die Lösung zu unserem 
»Foto-Quiz« auf unserer Homepage unter www.tus-spenge.de/fotokiste 
eintragen und dadurch gewinnen. Unter den richtigen Antworten verlosen 
wir ein FANBUCH des TuS Spenge an den Gewinner oder die Gewinnerin.

PRO HANDBALL in Spenge 
– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf

Oliver 
Miller

Heide Schniederken

Handballfan 
Spenge

Handballfan 
Spenge

Anke + Gerhard de Boer

Klaus Kadur Uschi + Alfred Manderla

Kurt 
Holtmann

Rosi + 
Helmut

Elisabeth Welland Wilfried Barbara
Horst 

Brinkmann
Ulla 

Brinkmann

Gerd 
Biermann

Ulrich Eickmeyer 
Moers

Pia + Maik 
Paulini

Handballfreund 
Hiddenhausen Oskar

Michael 
Meinhardt

Melita + 
Johann

Gülsen + Robin + Ulrike + Arnold Kern
Matthias 

Gieselmann

Raimund 
Kniep

D. Schütze
Karl-Heinz + 

Gisela
Anja + Dirk 

Brünger
Gerd Schlüter

 Jochen 
Manderla

Heike + André Kloose Kloose
Karin 

Aufderheide
Jürgen 

Aufderheide
Markus 
Elsner

Willi 
Strakeljahn

Josef Patzelt 
Hallgarten

Bernd 
Wölker

B. Schütze
Moni + Heinz 

Isfort
Erwin 

Niewöhner
J F K

Hannelore und Achim 
Schlüter

Marc 
Reckmann

Carsten + 
Ute Freese

Manfred
TuS Spenge 

Fan
Matthias 

Boy
Sonja, Mara, 

Caro und Udo
Joachim 

Reckmann
Joke 

Reckmann
Kurt 

Stein

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer 
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere 
Aktion in der Saison 2023 / 2024. 
Ansprechpartner: Horst Brinkmann, 
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Gisela + 
Gerrit Werner

Reiner + Hannelore

Hille und Spenge:
Hille und Handball gehören zusammen wie 
der Schnee zum Winter. In jedem der neun 
Ortsteile der knapp 16.000 Einwohner zäh-
lenden Gemeinde im Kreis Minden-
Lübbecke gab es in den 1950-er Jahren 
und danach einen Handballverein. Der 
bekannteste unter ihnen ist TV Sachsenroß 
Hille, der 2020 sein 100-jähriges Bestehen 
feierte.  
In den 1950-er Jahren spielte die Hiller 1. 
Feldhandball-Mannschaft zusammen mit 
dem TuS Spenge in der Oberliga, der 
damals höchsten Spielklasse. Mit Span-
nung warteten die Fans auf die  
Ergebnisse vor allem der Auswärtsergeb-
nisse, die im Rundfunk in den Sport-
nachrichten vermeldet wurden. Bei den TuS-
Heimspielen säumten oft bis zu 1.000 
Zuschauer den TuS-Sportplatz an der Markt-
straße neben dem Gelände des Spenger 
Poll. Spenge und Hille haben eine Gemein-
samkeit als Handball-Hochburgen in der 
Provinz. 
Bekanntester Hiller Spieler in jener Zeit war 
Friedrich Wilhelm „Frido” Gast, der wegen 
seiner gefürchteten Torerfolge „Wurfkano-
nier” genannt wurde und mit dem         g35
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Meller Straße 102 
32130 Enger 
Telefon 0 52 24 / 9119 90 
www.goehner-mulden.de 
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme: 
Montag - Freitag 8:00 bis 17:00 Uhr 
Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr

Handball-Hochburgen
Spenger Adolf „Bomber” Rieke verglichen wurde. Beide spiel-
ten mit dem legendären Spenger Torwart Rudolf „Rudi” Ducke 
1956 gegen die Auswahl des damals selbständigen Saar-
lands. 
Ein weiteres Hiller Urgestein ist Dieter „Jimmy” Waltke. 
Seinen Spitznamen „Jimmy” erhielt er, weil er so lange Haare 
wie der Musiker Jimmi Hendrix 
hatte. Er wurde von Bundes-
trainer Vlado Stenzel entdeckt, 
als die bundesdeutsche B-
Nationalmannschaft (so etwas 
gab es noch in den 1970-er 
Jahren) in Minden ein 
Übungsspiel gegen den Ver-
bandsligisten TV Sachsenroß 
Hille bestritt. Waltke trat in dieser 
Begegnung als vielfacher 
Torschütze Hilles in Erscheinung 
und erhielt darauf von Stenzel die 
Berufung in die A-National-
mannschaft, mit der er 1978 die 
Weltmeisterschaft errang und mit 
seinen Treffern zum 14:12, 
15:12 und 16:12 entscheiden-
den Anteil am Erfolg hatte. 
Dieter Waltke trug Anfang der 1990er Jahre das Trikot des 
TuS Spenge und half dem Verein im ersten schwierigen 

Regionalliga-Jahr, als der heutige TuS-Vorsitzende Horst 
Brinkmann nach Rainer Niemeyer Trainer war. Jimmy war 
von 1985 bis 1990 Spielertrainer seines Heimatvereins TV 
Sachsenroß Hille. In seiner aktiven Laufbahn wurde er mit 
GW Dankersen deutscher Meister, mit demselben Verein 
gewann er 1976 und 1979 den DHB-Pokal. 1981 siegte er 

mit dem TuS Nettelstedt im 
Europapokal der Pokalsieger und 
im DHB-Pokal. 
Zur Gemeinde Hille: Das Gemein-
degebiet ist 103 Quadratkilome-
ter groß und umfasst neben dem 
Flachland der Norddeutschen 
Tiefebene mit dem niedrigsten 
Punkt auf 45,7 Meter über Nor-
mal Null den am südlichen Rand 
zum Wiehengebirge ansteigen-
den Teil bis zu 261 Meter Höhe. 
Die Landwirtschaft prägt auch 
heute das Gemeindegebiet. 
Hinzugekommen sind vielfältige 
handwerkliche und industrielle 
Produktionen und Dienst- 
leistungsunternehmen. Ein be-

kanntes Produkt ist der Hiller Moorbrand. 
Quellen: Gemeinde Hille, Wikipedia, Buch Vom Handballdorf 
zur Handballstadt.

Eine halbe Saison lang - 1992/93 - spielte Dieter Waltke beim 
TuS Spenge. Foto: NW
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Wichtiges Kunze-Tor
TuS-Fan Lukas Kunze steuerte bereits 
in der 8. Spielminute durch ein Ham-
mertor unter die Latte das wichtige 1:0 
zum späteren 2:1-Sieg des in der 2. 
Fußball-Bundesliga vom Abstieg 
bedrohten abgeschlagenen Tabellen-
letzten VfL Osnabrück gegen den HSV 
vor 57.000 Zuschauern im Hamburger 

Volkspark-Stadion bei. Die Vorlage kam vom Siegtor-
Schützen Michael Cuisance, der in der 89. Minute einen 
Foulelfmeter zum Osnabrücker 2:1 gegen den Hamburger 
Aufstiegsaspiranten verwandelte. Kunzes Zwillingsbruder 
Fabian blieb im 2:2-Verfolgerduell seines Vereins Hannover 
96 gegen Fortuna Düsseldorf torlos.

Die nächsten Spiele
Am Samstag, den 6. April, gastiert die Spenger Mannschaft 
beim MTV Großenheidorn. Das Spiel wird um 19:30 Uhr 
angepfiffen. 
Das nächste Heimspiel des TuS Spenge findet am Samstag, 
den 13. April, gegen die Ahlener SG statt. Anpfiff in der Groß-
turnhalle Spenge („Schuhkarton”) ist – wie gewohnt – um 
19:15 Uhr. 
Am darauffolgenden Mittwoch, den 17. April, muss die 
Spenger Mannschaft dann beim Tabellenzweiten TV Ems-
detten antreten. Spielbeginn: 19:30 Uhr.

Ein historisches Derby
Ältere Spenger haben über ein Derby berichtet, das es be-
reits vor 100 Jahren gegeben hat. Es wurde nicht Handball 
gespielt, sondern Schlagball, ein damals populärer 
Mannschaftssport, aus dem in Amerika das Baseballspiel 
hervorgegangen ist.   
Jeweils am Pfingstmontag spielten Teams aus Westfalen 
und Niedersachsen gegeneinander, damals sprach man von 
Preußen gegen Hannover. Gespielt wurde wohl im Grenz-
gebiet an der Warmenau.



37

www.tus-spenge.de WiR sind der TuS SPENGE

3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

Willy 
Meyer

Gerd 
Biermann

Gunnar und Justus

Michael und 
Maximilian 
Meinhardt

2. Mannschaft  
TuS Spenge 

Rudolf 
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Gerhard de Boer

Ralf 
Boneß

Klaus 
Kadur

Paul H. 
Wilke

Lasse Jonah 
Grafarend

Gisela Herden

F. D.

Mats J.

Leif 
Reiter

Rolf 
Depping

Manfred Mahne
Marc, Joke und Joachim 

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen 
Finkemeier The real Nachbarschaftgang Henne & Tobi & Lude

Beate und Heiko 
Holtmann

Katrin und Thomas

Sally und 
Ole

ErwinSarah, Leon und 
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula

Familie 
Krüger

Heidi und 
Antje

Kurt 
Holtmann

Helga und Erich 
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Doris und Hans-Hermann 
Metz

Hannelore und Achim 
Schlüter

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee, 
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge 

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas

Volker

Jan

Norbert und Sabine

Tim Elisabeth Welland Uschi und Alfred Manderla

Rosemarie 
Lüdeking

Jochen 
Manderla

Gerda und Detlef 
Burkhardt

Ben Ole, Mats, Simon, 
Kristina und Michael

Stephan

Ulrike und 
Andree

Thomas und Birgit

Marius, 
Sandra und 

Thomas

3. Mannschaft  
TuS Spenge 

Thomas 
Hemminghaus

Ole, Ida 
und Jan

Toni, Joos, Susanne, Uwe

Aaron, 
Anja und 
Andreas

Sabine und 
Torsten

Heiko

Moni und Heinz Walter Sturhahn

Kristin und Horst

Rainer

Jan-Hendrik

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Mia und Fynn Ralf und 
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver

Frank Niedertubbesing

Thomas, Petra, Pia, Titus und Quentin

Jessica, Dennis, Malia und Noée MathewsKarl-Hermann Kötter

Gerd Schlüter

Spenge

Birgit

Ulla und Horst 
Brinkmann

Gerlind, Ina und 
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

D. Schütze

Ursula 
Großewächter

Annegret 
Friede

Lotta, Ben, Anik und RalfSinja, Thorben, Iris und Andreas

Die Volleyballer 
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge 
Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454 und Andreas Gladisch, Tel. 05225 / 790501 · www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika und Willi

Matthias 
Boy

Justin L.

Michael 
Winter

3. Liga-Team 
TuS Spenge

Mats

Thomas, Petra, Pia, Titus und Quentin Christoph Radke

Marcel, Laura und Cara Ortjohann
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TuS Spenge Torschützen 2023/24 Ergebnisse 22. Spieltag (8.-10. März)

TSG A-H Bielefeld – TuS Spenge 24 : 30
TV Emsdetten – Ahlener SG 33 : 20 

Sportfreunde Söhre – SGSH Dragons 30 : 28 

Wilhelmshavener HV – MT Melsungen II 39 : 32 

MTV Großenheidorn – HC Eintracht Hildesheim 26 : 36 

GSV Eintracht Baunatal – OHV Aurich 24 : 27 

LIT 1912 II – Team HandbALL Lippe II 27 : 29 

VfL Gummersbach II – VfL Fredenbeck 36 : 30

Spiele am heutigen 23. Spieltag

TuS Spenge – LIT 1912 II 
Team HandbALL Lippe II – MTV Großenheidorn 

GSV Eintracht Baunatal – TV Emsdetten 

SGSH Dragons – Wilhelmshavener HV 

VfL Fredenbeck – Sportfreunde Söhre 

Ahlener SG – VfL Gummersbach II 

HC Eintracht Hildesheim – OHV Aurich 

MT Melsungen II – TSG A-H Bielefeld

Spiele am 24. Spieltag (6.-7. April)

MTV Großenheidorn – TuS Spenge 
Sportfreunde Söhre – Ahlener SG 

OHV Aurich – Team HandbALL Lippe II 

Wilhelmshavener HV – VfL Fredenbeck 

TSG A-H Bielefeld – SGSH Dragons 

VfL Gummersbach II – GSV Eintracht Baunatal 

LIT 1912 II – MT Melsungen II 

TV Emsdetten – HC Eintracht Hildesheim

Tabelle 2023/2024 - 3. Liga Nord-West

1. HC Eintracht Hildesheim 22 21 1 0 760 : 616 + 144 43 : 1 

2. TV Emsdetten 21 20 0 1 799 : 570 + 229 40 : 2 

3. VfL Gummersbach II 22 16 1 5 753 : 686 + 67 33 : 11 

4. TuS Spenge 20 14 2 4 660 : 599 + 61 30 : 10  

5. Wilhelmshavener HV 22 15 0 7 643 : 592 + 51 30 : 14 

6. OHV Aurich 22 10 1 11 640 : 651 - 11 21 : 23 

7. Sportfreunde Söhre 21 7 4 10 611 : 652 - 41 18 : 24 

8. TSG A-H Bielefeld 22 9 0 13 608 : 621 - 13 18 : 26 

9. MT Melsungen II 22 8 2 12 673 : 703 - 30 18 : 26 

10. Team HandbALL Lippe II 22 8 1 13 678 : 705 - 27 17 : 27 

11. GSV Eintracht Baunatal 22 6 2 14 653 : 701 - 48 16 : 28 

12. SGSH Dragons 22 7 1 14 625 : 675 - 50 15 : 29 

13. Ahlener SG 21 6 1 14 605 : 629 - 24 13 : 29 

14. MTV Großenheidorn 21 5 3 13 620 : 719 - 99 13 : 29  

15. VfL Fredenbeck 22 5 1 16 631 : 720 - 89 11 : 33 

16. LIT 1912 II 22 4 2 16 612 : 732 - 120 10 : 34

1. Paul Holzhacker 112 / 50 

2. Vincent Hofmann 92 

3. Max Schüttemeyer 78 

4. Jonah Jungmann 69 

5. Fabian Breuer 53 

6. Sebastian Reinsch 50 

7. Bjarne Schulz 49 

8. Gordon Gräfe 45 

9. Oliver Tesch 39 / 6 

10. Justus Aufderheide 25 / 2 

11. Philipp Holtmann 19

12. Leon Schulte 9 / 6 

13. René Wolff 7 

14. Mathis Borgmann 6 

15. Kenneth Krüger 2 

Justus Sakautsky 2 

16. Ben Grüger 1 

Jan Schürstedt 1 

Joshua Kern 1
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. . .  m a l  h i n s c h a u e n  !

Lange Straße 100 
32139 Spenge 

Telefon 05225/87720

Industriestraße 26-28 · 32139 Spenge 
Tel. 05225 - 87600

www.SportRehaHerford.de 
Das Gesundheitszentrum

Tankstelle 
Oldenbürger




